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5. RoteAufgabennummern kennzeichnenAufgaben, die die Selbstständigkeit und Problemlösefähigkeit der Schülerin-
nen und Schüler in besonderer Weise herausfordern.

7. Blaue Aufgabennummern (und Überschriften) kennzeichnen Zusatzstoffe.

In den Einheiten zum Selbstlernen und in den Lernfeldern kennzeichnet dieses Symbol einen Auftrag.

Hier bietet sich der Einsatz eines dynamischen Geometrie-Systems an.

Hier bietet sich der Einsatz eines Tabellenkalkulations-Programmes an.

Hier bietet sich der nicht obligatorisch geforderte Einsatz eines Computer-Algebra-Systems an.

DGS

TAB

CAS


